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Deutſchland. 

— Graf Caprivi hat am Freitag in ſeiner Ent⸗ 

gegnung auf die Rede des Abg. Lieber nach dem jetzt vorlie⸗ 

ſtenographiſchen Bericht geſagt: „Und wenn ich in Zu⸗ 
Fe noch einmal die Ehre haben ſollte, eine Militärvorlage 
dem Haufe gegenüber zu vertreten, was ich nicht wünſchen 
will, ſo würde ich dem Herrn Vorredner rathen, etwas mehr 
den Autoritäten zu vertrauen, dann brauchen keine Geheimniſſe 
vor dem Auslande ausgekramt zu werden.“ 

— Für den Antrag Richter haben in der von 
der Freiſinnigen Partei am Sonnabend Abend abgehaltenen 
Sitzung außer den ſchon Genannten noch geſtimmt die Herren 
Kauffmann. Dr. Schneider, Dr. Müller, Frhr. v. Reibnitz, 
Vollrath, Dr. O. Hermes, H. Hermes, Wöllmer, Dr. Harme⸗ 
ning, Schmidt (Elberfeld), Samhammer, Jeſchke, Dr. Hirſch, 
Dau; gegen den Antrag ſtimmten außer den ſchon Ge⸗ 
nannten auch die Herren Schrader und Pachnicke. Wie die 
„Volksztg.“ mittheilt, wurde von Seiten mehrerer Gegner des 
Antrages Richter erklärt, daß die Abſtimmung gegen den An⸗ 
trag nicht präjudizirlich ſei für die Schluß⸗ 
entſcheidung darüber, welcher Gruppe ſich der 
eine oder der andere demnächſt anſchließen werde. 
Im Ganzen ſtellt ſich, meint die „Volksztg.“, die Abſtimmung 
dar als eine Konſolidirung des linken Flügels der 
Partei. Im Weiteren begrüßt das Blatt dann das Vor⸗ 
gehen der Fraktion, das ſich ſchon längſt als eine innere Noth⸗ 
wendigkeit herausgeſtellt habe, mit großer Genugthuung. Die 
günſtigen Folgen für die Sache des demokratiſchen Liberalis⸗ 
mus würden nicht ausbleiben. ' \ 

— Nach einer Nachricht des „Hamburg. Korreſp.“ ſollte Abg. 
Virchow beim Reichskanzler geweſen ſein, um zu erklären, 
daß lediglich die Parteidisziplin die Diſſidenten der freiſinnigen 
Partei davon abhielte, dem Abg. Richter die Eefolgichaft zu ver⸗ 
jagen u. j. w. Hierzu bemerkt die „Freiſ. Zig“: Eine Unterredung 

ſchen dem Reichs und dem Abg. Virchow hat allerdings 
E a ee 
Fanzlers einzig und allein die fachlichen Gründe hervorgehoben, 
welche gegen die Annahme des Antrags Huene ſprechen. 

— Der offiziöſe Berliner Telegraph verbreitete am Sonn⸗ 
abend als Drücker in letzter Stunde folgende damals von uns 
ignorirte franzöſiſche Preßſtimme zur Militärvorlage: 

Paris, 6. Mat. Zur Militärvorlage jagt das heutige 
„Stecle“: „Niemals ſeit 23 Jahren haben die Elſaß⸗Lothringer 
eine ſchönere Gelegenheit gehabt, ihre unbeſiegbare Anhänglichkeit 
an ihr wahres Vaterland zu zeigen, das das franzöſiſche fit, und 
die unüberwindliche Abneigung, welche ihnen ein Eroberer einflößt, 
der es nicht verſtanden hat, ſich auch nur erträglich zu machen. 
Mögen die Elſaß⸗Lothringer ihre Stimmen mit denzenigen der 
Dppoſition vereinigen, das ganze Frankreich wird ihnen applaudiren 
und ihnen für dieſen neuen Liebesbeweis Dank wiſſen.“ 

Dazu bemerken die „Hamb. Nachr.“: 

Das iſt ſo ziemlich die ſtärkſte Leiſtung, die uns auf dem 
Gebiete offtziöſer Stimmungsmache vorgekommen fit; fie iſt aber 
zu ftart, als daß nicht ſelbſt das naivſte Gemüth die Abficht merken 
und verſtimmt über die Dreiſtigkeit werden ſollte, mit der hier die 
Berliner Offiziöien verſuchen, eine offenbar von ihnen ſelbſt gegen 

ute Belodnung in das Pariſer Blatt lancirte Aeußerung als 
fees Kundgebung vorzuführen. Die offtztöſe Annahme, mit 
o plumpen Dandvern in letzter Stunde auf die Entſcheidung des 
i einwirken zu können, iſt für die Werthſchätzung charakte⸗ 
1 — — auf offtzlöſer Seite für die deutſche Volksvertretung 
n 

— Die Konſervativen wollen den Antrag Huene 
als Wahlparole nicht acceptiren. Die „Kreuzztg.“ 
erklärt das für „schlechterdings unmöglich.“ 

„Die Konſervattven, ſagt fie, müſſen in den Wahlkampf für die 
nothwendige vol le quantitative und qualitative Stärkung des 

eres im Intereſſe des Vaterlandes eintreten, nicht aber für einen 

ntrag, der Wan en AR it 88 und für. ben, 
au er \ ragſtellers (d. h. den a 
Alber des Dentrumd ) ſich innerlich kn Gemand im Reichstage 
erwärmen wird.“ 

Der „Reichsbote“ behauptet, der Reichskanzler habe (durch 
dieſe Erklärung) die — — der Regierung wie ſeine eigene 
geſchwächt und den Konſervativen das Mitgehen erſchwert. 
Eine Regierung darf einen ſolchen Antrag nicht als ihre 
Parole nehmen, ſondern muß ſelbſtändig vorgehen. Man wird 
daraus leicht den Schluß ziehen, wenn die Regierung ſoweit 
nachgiebt, jo werde fie auch noch weiter gehen. Das macht 
auch die Anhänger umficher.; Der Wahlkampf werde ſich deſto 
mehr auf andere Gebiete hinüberſpielen. In einem Wahlkampf 
könne die Parole wohl lauten: Für oder gegen den Reichs⸗ 
kanzler oder gegen die Regierung — aber nicht für oder gegen 
den Abg. v. Huene. Das ſei für die Autorität der Regierung 
nicht gut und verwirre die Situation noch mehr. — 
Am Ende, bemerkt hierzu die „Lib. Korr.“, ſind die Konſer⸗ 
vaten der Meinung, Graf Caprivi müſſe ſchon vor den 
Wahlen einem Reichs kanzer nach dem Herzen der „Kreuzztg.“ 
und des „Reichsboten“ Platz machen! Frhr. v. Manteuffel, 
der am Freitag, die Zuſtimmung der konſervativen Partei zu 


dem Antrag Huene, aber nur für jetzt, nicht für die Zukunft 
ankündigte, hat bereits die ihm ſehr unbequeme Erklärung des 
Reichskanzlers in dieſem Sinne interpretirt. 

„Der Herr Reichskanzler, ſagte er (nach dem Bericht der 
„Kreuzztg.“), konnte ſehr eine derartige Erklärung abgeben, indem 
er ſich ſagte, ich bin janicht immer Reichskanzler, 
der Herr Kriegsminiſter iſt nicht immer Kriegsminiſter; diejenigen, 
die nach mir kommen, ſind ſehr wohl in der Lage. andere weit⸗ 
gehende Forderungen, auch ſolche, die auf anderen Gebieten liegen, 
zu ſtellen. Aber anders verhält es ſich mit einer Partei. Mögen 
auch in der Partei die Perſonen wechſeln, die Grundſätze bleiben 
dieſelben; eine Partei darf ſich bezüglich ihrer Grundſätze nicht 
feſtlegen laſſen, wenn man einem derartigen Kompromißantrage 
zuſtimmt, ja ſogar denſelben zur Wahlparole erhebt.“ { 

Die Konſervativen werden alſo bei den Wahlen die Re⸗ 
gierungsvorlage, welche Graf Caprivi, ſoweit ſie 
über den Antrag Huene hinausgeht, fallen gelaſſen, zur Wahl⸗ 
parole machen. Die Wahlparole: „Fort mit dem Grafen 
Caprivi“ wäre zum mindeſten deutlicher. 

— Eine befreiende That — heißt es in der 
„Germania“ — nicht nur für Deutſchland, für 
das ganze ſchwer niedergedrückte Mittel- 
Europa hat der deutſche Reichstag mit der Ablehnung der 
Militärvorlage geſetzt: er hat gezeigt, daß es auch in unſerer 
Zeit noch Grenzen giebt gegen eine militäriſche Be⸗ 
laſtung des Volkes, die jedes Maß überſchreitet, unter der 
faſt Niemand und Nichts mehr gedeiht, die für die kulturellen 


und jo zwingenden ſozialen Aufgaben die Mittel aufzehrt, die ſein 


unſer Volk in immer größeren Schaaren der Sozialdemokratie 
zutreibt. Wenn Letzteres aber für die Mehrheit des Volkes 
erreicht und auch die Armee vorherrſchend ſozialdemokratiſirt 
wäre, was dann? Graf Caprivi, der alle Geſetzentwürfe vor⸗ 
zugsweiſe nach ſozialen Geſichtsentwürfen prüfen wollte, hatte 
das dieſes Mal vollſtändig vergeſſen! 

— Ernſt — heißt es in dem von der ſozialdemokratiſchen 
Partei bereits veröffentlichten Wahlaufruf — wird der Kampf 
ſein, den durchzukämpfen wir Alle am Donnerſtag, den 15. Juni 


berufen ſind. Nicht um die Militärvorlage allein wird es in 


dem neuen Reichstag ſich handeln, ſondern — darüber müſſen 
wir uns klar ſein — die Grundrechte des Volkes, 
vor allem das allgemeine Wahlrecht, find in Gefahr. 
Das herrſchende Syſtem drängt nach ihrer Beſeitigung. 

— Bezüglich der viel beſprochenen angeblichen Neuerung 
des Kaiſers dem Kardinal Ledochowski gegenüber 
bemerkt die „Krzztg.“: Da das Geſpräch in deutſcher Sprache und 
ſo vernehmlich geführt wurde, daß die Anweſenden es hörten, 
können wir aus dem Munde eines derſelben auf das Beſtimmteſte 
verſichern, daß das Wort 85 Je überhaupt nicht gefallen iſt. 
Alle Anweſenden haben das Geſpräch ſo verſtanden, daß Kaiſer 
Wilhelm dem Kardinal eine eventuelle Rückkehr nach Deutſchland 
habe 5 wollen, alſo eine Amneſtirung, wle ſie unter den 
Verhältuſſſen, in denen der Kardinal dem Kaiſer zur Seite ſaß, 
unerläßlich war. 

— Ablwardt wurde am Freitag nach einem Vortrage in 
Steglitz von einem Major a. D. Rudorff interpellivt wegen ſeines 
Briefes an den Inſpektor Krohn, in welchem Ahlwardt im Jahre 
1885 den Antiſemitismus verdammte. Ahlwardt erklärte wunder⸗ 
barer Weiſe, noch jetzt auf demſelben Standpunkte zu ſtehen und 
das Judenthum nicht des Glaubens, ſondern der ſozialen Gefahr 
wegen zu verdammen. Bekanntlich aber hatte er in dem Briefe 
den Antiſemitismus ſchlechthin verurtheilt. 


Lokales. 


Poſen, 8. Mai. 

p. Maifeſt. Die Bäckergeſellen feierten geſtern auf dem 
Städtchen ihr alljährliches Maifeſt. Gleich nach 1 Uhr ſetzte fh 
der kleine Feſtzua von der Bäckerherberge in der Taubenſtraße 
nach der Walliſchei zu in Bewegung, wobel eine zahlloſe Menſchen⸗ 
menge demſelben das Geleit gab. In der Nähe des Doms wäre 
beinahe ein vierjähriger Knabe, der neben dem Zuge herlief, von 
einem Landfuhrwerk überfahren worden. Da er demſelben nämlich 
nicht ſchnell genug ausweichen konnte, gerteth er unter die Pferde, 
doch gelang es noch rechtzeitig den Wagen zum Stehen zu bringen. 
2 — hat indeſſen nicht unerhebliche Verletzungen davon 
getragen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend ſechs Bettler, eine Dirne, vier Obdachloſe, ein Arbeiter 
wegen Hausfriedensbruchs in einem Fleiſcherladen in der Wronker⸗ 
— und ein Tiſchlergeſelle wegen Mißvandlung feiner Mutter; 
erner am Sonntag ein Arbeiter wegen Zechprellerei und ein 


angetrunkener Mann wegen Hausfrledensbruchs und ruheſtörenden 
Lärms in der Gr. Gerberſtraße. — Nach dem Polizeigewahrſam 
mußte vorgeſtern ein Arbeiter geſchafft werden, der ſinnlos be⸗ 
trunken in der Friedrichſtraße lag, ebenſo geſtern ein Arbeiter vom 
Königsthor und ein Droſchkenkutſcher vom Alten Markt, beide 
— — Trunkenheit. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
mußte ein Arbeiter aus der Königsſtraße geſchafft werden der von 
Krämpfen befallen wurde. — Gefunden find bei der Baracke 
ne önbof mehrere Schulbücher und im Poſtgebäude ein Regen⸗ 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 6. Mai wurden gemeldet: 
Aufgebote. 
Gaſtwirth Reinhold Kliem mit Erneſtine Klopſch. Poſthilfs⸗ 


bote Adalbert Tomezak mit Sophie Poslednik. 
Hoffmann mit Emilie Bojanowska. 
r 

Schneider Auguſt Belau mit der geſch. Frau Auguſte Halder, 
geb. Mau. Techniker Friedrich Tſcherneck mit Ida Groſſer. 
Schmied Aegidius Jablonski mit Katharina Döhring. Schneider 
Stanislaus Görecti mit Leokadia Staliüska. Arbeiter Johann 
Ciſzka mit Praxeda Bochenska. Bäckergeſelle Ignaz Kamiefisti 
mit Cäcil'e Zurkiewicz. Schmiedemeiſter Wilhelm Wulke mit 
Marie Twardowska. 


Geburten. 
Eine Tochter: Oberlandesgerichts⸗Aſſiſtent Auguſt Seiler. 
Fleiſchermeiſter Martin Nowakowski. Steinmetz Hugo Ponndorf. 
Sterbefälle. 
Unverehel. Ida Hauſchulz 43 Jahre. Deſtillateur Wilhelm 
Ludwig 54 Jahre. Arbeiter Andreas Cholewka 76 Jahre. Anton 
Ignaſzezak 4 Jahre. 


Angekommene Fremde. 


Boien, 8 Mal. 

Hotel de Rome. — L. Westphal & Co. General Priewe a. 
Berlin, Kgl. Landrath Dr. Frhr. v. Lützow a. Oſtrowo, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Bertram a. Strziſzki, Steuerrath Glaubitz a. Blaſewitz. 
die Kaufl. Janott a. Stettin, Landesdorff a. Elberfeld, Goldſtrom 
u. Cohn a. Berlin, Wenzel u. Eidiener a. Leipzig, Horn a. Bam⸗ 
berg, Huntemann a. Harburg, Simon a. Hamburg, Kopf a. Cham 
i. d. Schweiz, Baraſch. Bendikowski, Jacobſen, Gebr. Malachowski 
u. Konrad a. Berlin, Thiele a. Leipzig, Drevermann a. Gevelsberg 
u. Hardegen a. Furtwangen, Brauerei⸗Beamter Kindermann a. 
München, Privatſer Lede a. Waſowo u. Bauunternehmer Schön⸗ 


Sergeant Reinhold 


ein a. Thorn. 
_ Mylius Hotel de Dresde (Fritz 
Ben a. Militſch, Aſſeſſor Jaffe a. Berlin, Rittergutsbeſ. 


a. Taczanowo, eee Heikerodt 
die Rechtsanwälte Schmydt a. Schroda u. Ullrich a. Roſtw 


a. Gneſen u. Makoskowskt a. Kiew, Beſitzer Krupski a. Pſarskie 
u. Agronom Grabowski a. Kwilcz. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Prem.⸗Lieut. a. D. Bock a. 
Landsberg a. W., Zeug⸗Lieut. Seiffert a. Spandau, die Kaufleute 
Krochmann a. Osnabrück, Taterka a. Breslau, Hinzelmann a. 
Dresden, Neufeld, Schulz, Schirach u. Keck a. Berlin, Thönert a. 
Stettin, Petri a. Breslau, Müller a. Llegnitz u. Votbeber a. Frank⸗ 
furt a. M. u. Rentier Roloff m. Frau a. Schwiebus. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer von Jezewski 
a. Gorzewo, Völckner a. Strzyſzew. Rubach a. Jaktorowo und 
Frau v. Skarzenska mit Töchter a. Sofolowo, Propſt Wawrzyniak 
a. Schrimm, Frau Dr. Görska a. Stenſchewo, die Kaufleute 
= mit BR a. Kempen, Daluge a. Berlin und Packermann a. 

ongromwiß. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (Rattu. Walther.) 
Die Kaufleute Gran u. Gieſel a. Berlin, Schnitter a. Kirchheim, 
Losnitza a. Oppeln, Karguth a. Wittenberg, Quintus a. Hillegom 
i. Holland, Nehſe a. Hamburg, Welker a. Dresden, Möller a. 
Straßburg, Rothſtein a. Breslau, Stayen a. Crefeld, Techniker 


Schönerſtedt a. Cottbus. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Guts beſitzer v. Jara⸗ 
czewski a. Schokken, Fabrikant Adler u. Marie Adler a. gie 
burg . Pommern, Inſpektor Boſſe mit Frau a. Märzdorf, Kapell⸗ 
mehr Pulvermacher aus Breslau, die Kaufleute Wolff, Clavier, 
Baruch, Lewi u. Fränkel a. Berlin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Golinski a. Breslau, 
Rabow a. Königsberg, Doßler a. Görlitz, Korytowski, Kempe, 
— * u. Rau a. Berlin, Verſ.⸗Inſp. Huth u. Monteur Stien a. 

erlin. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hute'.) 
Die Kaufleute Simmerlein a. Reichenſtein, Steinbrück, Ullmann u. 
von Dembinsli a. Berlin, Domanski a. Danzig, von Reiſen a. 
Holland, Kuttner u. Herrman a. Thorn, Rentier Sarrazin a. 
Koryſzewo, die Landwirthe M’adomicz a. Mrozowo u. Klein mit 
Frau a. Detmold, Frau Vogel a. München, Schornſteinfegermſtr. 
Brodowski a. But. HER 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis_Oentral- 
Bahnhof. Rentier Hohmann a. Magdeburg, Geiſtlicher Szafranek 
a. Znin, Inſpektor Krauſe a. Gneſen, Landwirth Köther a. Ditfurt, 
die Kaufleute Roſenbaum, Roſenberger u. Jacobi a. Breslau, 
ge 5 Pinner a. Birnbaum, Grundmann a. Angerburg u. Brandt 
a. Berlin. 


Vom Wochenmarkt. 

8. Poſen, 8. Mali. 
Des heutigen katholiſchen Feiertages wegen war der Markt 
mit Getreide nicht befahren. — Alter ark t. Kartoffeln 
lemlich reichliche Zufuhr, der 170-189 M. Ein 
aar kleine junge Hühner 1,20—1,40 M., 1 Paar alte Hühner 

3,50 —4,25 M., 1 Paar junge Tauben 70--80 Pf. Eier ſehr wen 
das Schock 2,30 M., die Mandel 60 Pf. % 
Mark. 1 Liter Milch 12 Pf., Buttermilch 8 Pf. 
Kartoffeln 8 Pf. 1 Pfd. Spargel 75—95 Pf. 1 Bid. Morcheln 
90 Pf, bis 1 M. 3 kleine Bunde Schnittlauch 10 Pf. 2—3 Köpfe 
Salat 10 Pf. Spinat, Sauerampfer 1 kleines Körbchen voll 5 Pf. 
Radieschen 2—3 kleine Bunde 15 Pf. 1 Pfd. Aepfel 15-20 Pf. 
Blumenkohl wenig, 1 Kopf 20-30 Pf. — Viehmarkt. Bei dem 
heutigen ſchwachen Auftrieb in Fettſchweinen Preiſe etwas höher, 
der Bir. Lebend⸗Gewicht 38—43 M., Prima über Notiz. Das 
Angebot belief ſich auf 35 Stück. Kälber 8 Stück, das Pfd. Lebend⸗ 
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Ge wicht 38-30 Pf. — 
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En: ® gaund Kalbsgeſchlinge 75—80 1K 13 
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40—50 Pf. 
„ Zander 50—60 8 Barſche (Eisfiſche) 
35-40 Pf. 1 Pfd. Viele 40 40—50 Pf. — Sap N 
Puthahn 6—8 M. 1 Puthenne 4,75—5 M. 1 Paar junge Hühner 
1,50—1,60 M. 1 Paar junge Tauben 65-75 Pf. 1 lebende N 
3.50—7 M. Die Mandel Eier 60 a Butter das Pfd. 1—1,20 
Mark, Margarinebutter pro 5 Pf. 1 Liter Milch 12 Pf. 
: Site: 0 50 5 8 0 15 1 15 8 Pf > 
u e und Radieschen 10 — e Metze 
zen 8 Br. 1 Pfd. — IM 2 
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me 148—154 M., feinſter über Not oe ei 
Me. feinſter über Notiz. — Gerfte nach 
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oggen 12) 180 

ualität 125—130 M - 
130 M. 


Brau- 131-135 M. — Erbſen, Futter⸗ 125 - Ko di 
erbien 159-160 M. — Hafer 128-1365 M. — Spiritus 7er 
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gi Stettin, Mai. robnkten open bericht! 
Das Wanrengeſchäft war in der abgelaufenen Woche recht lebhaft, 
beſonders in Zucker, Heringen und Schmalz fanden Umſätze von 
Belang ſtatt. — Kaffee. Während der verfloſſenen Woche konnten 
ſich die Preiſe an den Terminmärkten voll behaupten, es finden 
nur noch kleine unbedeutende Schwankungen ſtatt, das Vertrauen 
für den jetzigen Preisſtand 0 bet den jtetigen Märkten, 
und hielt auch die 55 n der vergangenen Woche 
. an. Der nach dem Inland beginnt 
beſſern. Unſer Malt uch leßt ſehr feſt. Die Zufuhr 
—— 2500 Ztr., vom Tranſito⸗ Lager gingen 800 Ztr. ab. 
Notirungen: Plantagen Ceylon und en —.— 5 105 
Menado braun und Preanger 129—146 Java 
bis ff. gelb 1 f., Java blank bis es elb 111 5 
do. grün rün 105—106 Pf., Guatemala blau bis 
ff. blau 110 55 112 f., do. grün bis ff. 1 100 bis 114 Pf., 
Domingo 96 bis 103 Pf., aracatbo 92 dis 97 Pf., Campinas 
fupertor 90—94 Pf., do. gut reell 84—88 Pf., do. ordinär 72 bis 
74 Pf., Rio ſu uperigt 88 bis 90 Pf., do. gut reell 82—81 Pf., do. 
ordin. 78—76 f. Alles tranſito. — Heringe. Für Crownfulls 
bat ſich die Stimmung in Folge der ſchnellen Räumung der Vor⸗ 
räthe mehr und mehr befeſtigt; Preiſe find auf 31— 32 M. gr 
füegen und jcheinen weiter anziehen zu wollen. Yarmouther Voll 
beringe aus zweiter Hand erzielten 22-23 M. unverſteuert. Von 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 6. Mai 1893. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden mem in 
Klammern beige efügt; 5 5 Gewähr.) 
70 218 33 45 426 (300) 70 927 1020 84 85 241 63 
(10 000) 71 491 (3001 674 778 869 38555 4 76 93 105 50 95 270 96 302 
520 797 844 3072 362 480 88 556 93 630 711 90 885 944 (300) 4012 
55 60 74 196 453 612 718 37 91 802 9 (500) 81 5030 79 240 (1500) 


433 770 85 807 919 6020 146 (5000) 219 61 368 97 405 608 50 71 22 
815 18 993 7019 116 372 429 (300) 626 776 rs 0) ) 27 (3000) 
8033 182 320 27 62 475 717 (300) 35 63 9043 (500 268 452 535 


617 34 (300) 54 86 790 831 (500 996 
10002 201 38 85 414 774 800 28 946 (300) 56 11042 58 64 296 
330 89 513 625 (300) 826 33 930 42 54 12174 354 513 64 834 (1500) 
907 18 30 13108 35 208 29 410 675 744 853 95 904 (1600) 41 14067 
68 251 76 (300) 326 402 70 88 663 727 824 975 15095 10 — 89 216 
39 428 582 717 809 43 940. 63 16050 480 514 710 836 908 (1500) 
17021 29 125 212 486 505 77 664 864 87 (300, 18059 308 421 
539 (300) 924 19062 157 (1500) 231 457 603 90 720 44 984 
20147 (500) 64 215 52 312 65 94 40% 98 618 68 721 (1500) 33 
836 935 21020 (500) 108 349 62 434 619 20 44 863 913 53 (300) 
2094 99 170 236 55 484 515 56 627 60 759 913 96 23167 286 366 
404 548 607 910 24094 308 490 511 27 90 634 97 700 4 54 25104 66 
261 a 402 548 633 700 922 26132 43 369 512 601 725 851 73 915 
(300) 27062 85 (500) 88 146 287 316 406 622 35 (1500) 50 51 728 843 
4 28016 61 105 233 61 65 (10000) 314 16 34 504 1 905 15 5 27 57 
713 879 915 29030 36 40 138 86 37 809 (1500) 83 912 
30166 72 94 378 436 83 648 56 827 35 960 21120 2 419 518 
612 63 713 78 95 883 932 32040 54 106 (600) 438 73 98 670 831 40 
973 79 33067 111 341 578 618 29 744 845 84 (300) 34031 33 (50000) 
39 40 73 339 411 520.89 035 742 35143 220 50 441 74 544 937 36016 
130 419 554 652 798 879 37013 41 294 885 95 96 930 48 38195 227 
437 557 905 30067 352 644 52 736 71 933 56 80 
40001 122 208 73 99 317 424 47 551 764 913 17 66 70 41115 59 
206 406 533 679 719 827 935 42197 270 (3000) 360 585 893 95 975 
43061 207 50 305 488 92 543 788 866 44344 608 64 88 804 80 99 
45001 59 252 68 69 412 702 80 899 993 46013 59 174 269 354 94 513 
725 80 819 900 5 47243 365 85 421 (500) 536 (300) 640 63 765 96 
48153 70 78 209 93 377 597 673 861 69 77 917 18 68 49035 134 292 
320 403 607 10 27 (1500) 48 718 981 
50000 70 71 196 283 478 541 50 (300) 64 (10000) 90 605 712 62 
896 (3000) 921 22 41 31134 96 233 94 420 648 817 (300) 41 927 
722433 (300) 68 934 53097 209 49 (1600) 91 380 491 517 (1500) 609 
701 6 (600) 57 945 54160 217 69 437 502 22 (500) 607 19 95 731 57 
857 80 949 55149 412 93 642 71 742 56 72 85 806 85 917 49 872176 
9 78 326 451 74 500 605 42 61 95 715 39 840 85 945 
204 51 83 93 (500) 330 62 452 95 637 (3000) 38 86 
58051 201 723 72 422 28 000 654 59 920 45 54 938 
59076 81 99 280 303 424 41 33 529 (300) 82 609 (3000) 87 
60122 (3000) 396 646 720 892 955 66 97 61133 252 95 (300) 360 
400 557 872 62116 221 84 91 450 697 944 63136 208 473 667 69 737 
849 67 80 64260 409 539 639 735 87 962 84 65093 284 306 701 937 
66285 308 487 717 er 93-813 42 957 67108 (1600) 212 30 73.370 467 
68016 109 21 55 (500) 95 230 81 340 45 


(800) ( 
43 247 332 46 81 417 (300) 73 572 615 72005 172 376 419 38 584 725 
47 867 92 952 53 93 73058 73 237 428 69 569 622 89 (300) 90 8 6 86 
968 44 75 316 456 85 514 (1500) 96 642 702 8 67 944 75090 268 
87 473 554 632 835 946 76202 83 96 97 452 95 97 585 628 878 77044 
100 60 626.42 215 21 30 48 829 953 91 78109 587 669 89 862 976 
79002 190 200 96 414 70 573 94 610 840 948 80 
80164 245 328 35 652 742 894 964 (1500) 81042 87 128 81 312 — 
59 412 59 603 874 97 927 35 (3000) 43 82193 204 12 47 95 488 9 
a 97 (5000) 65? 65 737 80 889 958 83126 206 22 77 (3000) 98 521 
96 (500) 512 603 77 701 982 Wa 193 411 95 (500) 668 85027 163 
228 29 47 317 27 425 38 504 46 89 798 809 31 73 86189 299 336 81 
417 23 67 96 905 (3000) 71 87049 (3000) 165 402 507 65 (300) 99 (500) 
701 88021 161 68 1 - 303 478 585 757 966 89084 (500) 89 98 310 
90 408 559 93 854 9 
90447 533 644 701 848 5 70 1 — 64 405 637 787 (3000) 91 
(300) 994 92025 94 164 (500) 208 36 54 10 83 449 555 69 81 85 
710 76 805 12 25 66 93092 565 660 753 561 85 93 94107 22 254 99 


Druck und Beclud der Horouhdcuferet von W. Decker u. 


A Caſtlebay traf via 9 elne 1 FRE SER Matjes⸗ 


‚|beringe ein, die mit 85—90 M. verſteuert aus dem Markte ge⸗ 
nommen wurde. Von Schweden belief ſich die Zufuhr auf 1318 
„Tonnen. Der Abſatz war ferner befriedigend; Fulls erzielten 
19—21 M., Medium Fulls 17 - 17,50 M. unverſteuert, Ihlen werden 
auf 10—12 M. unverfteuert gehalten. In Norwegtſchen Fett⸗ 
heringen, wovon uns weitere 910 Tonnen zugeführt worden ſind, 
entwickelte ſich ein recht lebhaftes ei Mittel tft geräumt, 
auch Reellmittel geht ſtark auf die Neige. Letztbezahlte Preiſe 
ſind für Kaufmanns 27—29 M., Großmittel 20—22 M., Reellmittel 
12—14 M., Mittel 10—11 M., Sloeheringe 19—21 M. unverſteuert. 
Mit den Eiſenbahnen wurden vom 26. Avril bis 2. Mai 813 Tonnen 
DR verſandt und beträgt Somit der Total⸗Bahnabzug vom 
1 5 bis 2. Mat 61575 Tonnen, gegen 53857 Tonnen in 
und 53 207 Tonnen in 1891 in glelchem Zeitraum. 
Oſtſee⸗Ztg.) 
Stettin, 6. Mai. J Bewölkt. Temperatur + 6° R. 
Barom. 771 Mm. Wind: 

Weizen höher, per 1000 Kilogr. loko 152—155 M., per Mat⸗ 
uni 155,5 W. Br., per Juni⸗ 5 158,5—159— 158,5 M. bez., per 
eptbr.⸗Ottbr 164,5 —164 M. — Roggen höher, per 1000 

Kilogr. loko 133137 Me., per Mal⸗Juni 140 Du. bez., per Juni⸗ 
Se 141,5 141 M. bez., per Juli⸗? Auguſt 143,5—143 M. bez., per 
ie te 146,5—146 M. bez Hafer ver 10 0 Kilogr. loko 

—142 M. — Rüböl böber Gehalte, per 100 eis 4 loko ohne 

1 50 M. Br., per Mai 50,5 M. Br., per Septbr.⸗Oktbr. 52 
Br. — Spirttus matter, per 10 0% deter Be foto ohne 
Faß wer 365 M. bez., per Mat und Mai⸗Juni 70er 35,5 M. 
nom., per Auguſt⸗Septbr. 70er 36,3 M. nom. — Angemeldet 
dire Ztr. Roggen. — e IRRE: Wetzen 155,5 Me., Rog⸗ 
gen 140 M., Spiritus 79er 35.5 M. 
Landmarkt. Weizen 152—156 M., Roggen 132 — 136 M., 


„[ Gerſte 138 —142 M., Sr 2 * 148 M., Kartoffeln 30—33 M., 


Heu 2—2,5 M., Strob (Oſtſee⸗Ztg.) 
* Leipzig, 6 N [Wollbericht.] Rap ⸗Termin⸗ 
Samt La Plata. e 8 Rn Mat 3,85 85 M. p. Juni 
3.85 M., p. Juli 387¼ uſt 3,90 M. , Stender 
3,92%, M., v. Oktober 392 % W. Bee 1. 392½ M „per 
Dezember 395 M., p. Januar 3,95 M., p. Febr. 395 M. 
Umſatz 75 000 Kiloar. Ruhig. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 8. Mai. [Telegr. Spezialbericht 
der „Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus nahm 
in namentlicher Abſtimmung heute das Vermögensſteuergeſetz G 
endgiltig mit 215 gegen 25 Stimmen an, dagegen ſtimmten 
ga nur die Felſinagen, vom Zentrum der Abg. 

erſting, von den Nationalliberalen die Abgg. von Eynern und 
Dr. Friedberg, ſowie die „wilden“ Abgeordneten Miniſter a. D. 
Herrfurth und Frhr. v. Eckardſtein. Das Gros des Zentrums, 


80 an der Zahl, ſowie die Polen enthielten ſich der Ab⸗ 
ſtimmung. 
Thorn, 8. Mai. [Privat - Telegr. der „Poſ. Ztg.“ 


ae Kaiſer hat durch den Minifter des Innern der Stadt 


telegraphiſch ſeinen Gruß entboten und dem Erſten Bürger⸗ 


306 20 49 68 456 85 663 625 67 72 742 807 84 39 42 939 95101 (3000) 
32 (500) 41 59 69 326 98 469 558 70 (300) 601 744 (1500) 47 50 802 
(300) 96 96301 527 669 813 31 (500) 97123 28 256 71 306 94 429 30 
85 585 759 (600) 839 91 903 53 82 98131 46 383 (3000) 426 77 547 59 
680 93 781 809 39 51 91 99056 383 680 721 800 51 91 951 65 85 
100055 81 136 (300) 226 45 379 624 (500) 767 68 805 80 942 
101040 104 46 301 644 70 754 57 102004 44 46 147 311 59 485 563 
603 26 69 740 881 103010 33 537 604 69 711 18-34 295 99 884 946 
835 974 78 105028 142 338 54 75 76 412 540 
789 810 (300) 47 106224 573 107134 243 307 (1500) 97 442 528 56 88 
— 717 53 68 863 71 (300) 82 108849 50 55 975 (300) 109103 443 


110059 292 304 (300) 70 un * 72 (1500) 895 u. 111019 126 
47 274 313 420 90 98 553 ( 70 629 52 774 809 31 85 
112036 69 421 501 11 639 415 66 310 937 118068 75 (3000) 119 288 
341 451 671 711 114088 210 (500) 383 704 37 115124 352 415 501 
21 ( 51 766 888 116107 47 394 415 43 63 552 64 71 97 608 37 
74 776 117090 116 35 (500) 344 552 118 163 
317 52 410 44 612 741 49 93 913 119137 294 (300) 312 32 85 481 


500) 

1 840 93 988 90 95 121298 460 (3000) 
74 900 122111 17 282 89 328 95 538 49 812 34 976 123108 26 553 
(500) 681 728 (1500) 800 (300) 961 124014 29 233 301 90 506 673 700 
69 (1500) 835 79 984 125081 181 (500) 282 344 60 69 426 58 96 525 54 
625 854 70 959 126116 75 215 366 76 M 83 127137 (300) 251 59 
— 433 572 636 788 803 33 949 128165 229 305 442 740 (1500) 87 

98 901 80 129122 99 376 531 69 928 (300) 25 49 71 73 82 

130060 92 137 362 420 36 95 567 80 616 751 97 882 931 89 
131010 265 387 516 632 5 a 916 53 82 132129 233 43 91 94 ) 

5 551 638 717 903 (3000) 27 133162 91 255 61 344 417 617 ( 

4 767 68 843 78 134035 67 218 76 399 424 32 649 727 818 951 63000 
135140 (50) 355 (300) 86 93 481511 52 53 726 44 808 22 944 
136106 308 72 87 402 513 43 92 618 705 81 (3000) 808 964 137007 
27 34 109 (1500) 342 411 15 36 76 666 91 636 (1500) 809 94 138116 
234 347 67 618 46 61 85 903 22 139047 105 96 229 73 306 27 501 
623 41 761 68 82 920 82 91 98 

40226 56 378 407 58 75 536 606 705 70 (1500) 849 141012 151 
281 422 508 664 706 17 (3000) 53 973 142438 510 16 57 61 72 613 
845 (1500) 93 143094 97 327 40 457 (10000) 562 749 863 934 69 
144054 285 495 634 50 55 821911 145281 417 559 72 772 900 
116043 176 227 75 303 (3 0) 56 78 93 516 69 699 731 907 147091 
424 682 827 32 148025 28 156 78 286 465 579 98 669 831 58 (1600) 
91 933 149076 101 292 400 62 (3000) 801 

150051 59 145 256 63 310 50 578 648 768 72 938 151028 37 233 
(500) 331 635 89 780 882 915 152076 429 59 679 724811 62 153007 
84 230 40 420 34 521 67 604 791 842 53 89 906 154282 87 99 447 
528 30 700 827 99 155350 407 84 742 81 889 931 156218 94 397 417 
90 669 801 6 934 157086 289 372 629 52 96 761 158024 154 225 60 
396 425 433 (500) 539 694 744 46 999 159255 312 31 53 403 78 847 

58 72 


80 934 

160112 57 425 (800) 74 585 609 34 69 72 735 74 823 31.67 
161000 116 96 395 498 622 741 868 162002 104 14 264 401 14 (500 
87 678 739 67 84 809 56 77 973 164067 155 439 42 678 96 800 3 
81 161017 124 51 322 78 627 41 828 46 59 949 165027 326 621 
166034 91 142 221 366 70 94 756 894 99 962 68 167164 397 440 60 
528 84 680 947 80 168013 100 285 315 21 542 69 630 42 57 (300) 
67 779 841 50 56 912 26 27 52 169005 37 65 101 78 273 86 312 61 
83 447 732 918 75 79 81 

170128 293 512 (300) 718 930 45 171173 223 36 459 549 638 758 
(500) 817 32 172230 47 417 48 71 754 73 956 173171 226 58 63 459 
607 29 174000 81 141 267 301 68 (300) 68 88 513 36 91 706 810 50 
175057 104 24 322 69 524 762 809 13 941 89 176027 91 172 86 
(1500) 296 410 528 795 879 937 63 94 (3000) 177044 55 155 57 91 92 
96 212 515 604 65 178270 347 48 (300) = 829 952 179029 (3000) 
145 71 90 243 388 498 507 782 93 858 70 9 


180027 6% 103 17 217 51 54 14 er 8 312 47 476 536 84 85 
678 737 181001 74 321 419 (300) 506 (1500) 43 734 66 964 5 51 
97 (500) 100 2 64 68 (300) 79 245 410 518 70 688 825 923 (500) 99 


183054 94 164 71 280 619 29 51 87 717 922 184093 275 363 84 615 
45 865 185021 27 46 169 92 416 500 2 22 28 867 98 186034 194 
288 378 430 75 79 93 542 705 616 32 741 887 910 187191 233 36 568 
621 98 825 968 89 188001 92 297 446 50 99 511 58 893 903 189008 
17 360 600 (300) 21 722 66 1 


Dt. 3. 1. 4% Aul 86 80 86 9 
Konſolld 


. (A. Röſtel) in Poſen. 


me Dr. Kohli das Recht | die goldene Amtskette zu a 
verliehen. 

Danzig, 8. Mai. Das Huldigungstelegramm mit könig⸗ 
lichem Gruß an die Feſtſtadt Danzig beantwortend, verlieh der 
Er geſtern telegraphiſch dem Oberbürgermeiſter Dr. Baum⸗ 
bach das Recht, die goldene Amtskette zu tragen. Das Feſt⸗ 
banket im Artushofe geſtern Abend verlief glänzend. 

Wittenberg, 8. Mai. Geſtern Abend fand hier eine von 
dem bisherigen freiſinnigen Abg. Dr. Dohrn einberufene Verſamm⸗ 
lung ſtatt. Derſelbe entwickelte die Gründe, welche zu der Sezeiliom 
geführt haben und führte aus, daß er unter Verwerfun 
Richter ſchen Standpunktes für die Einigung mit der ee 
rung in der Militärvorlage eintrete. Die Rede wurde mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen und Dr. Dohrn von der Ver⸗ 
ſammlung als liberaler Reichstags kandidat aufgeſtellt. g 


Bückeburg, 8. Mai. Der Zuſtand des vor einigen 
Tagen erkrankten Fürſten iſt hoffnungslos, das Bewußtſein 
iſt noch nicht wiedergekehrt, die Herzſchwäche beſteht fort. 
ri re fünf Uhr find Anzeichen von Lungenlähmung 
erkennbar 


n edr. Deitte. 
BEIDE Pf. IM. Pf. 
| | 


_ Marttberiiit der Raufmännifcen Vereinigung. 


Poſen, den 8. 
feine W. 00 nr ord. W. 
Weizen 16 * = Br 15 M. 60 Pf. 15 M. 20 Pf. 
Roggen - 60 „ .18 D D 
FF 
. 
Die Naritlemmiſten. 
Börſen⸗Tel 2 
Berlin, 8. Mat. (Telegt Anentur B. 0 Boten.) 
Weisen feiter | Jepiritus fe 
do. Mai⸗Juni 161 25,161 —I 70er loto ‚ine Faß 15 9 5 5⁰⁰ 
do. Sept.⸗Okt. 163 25165 70er Mal 
70er Mai⸗Junt nt 4. — 
15 en feſter 70er Juni⸗Juli 37 10 87 40 
e 
Mast ſtill 4 50er loto ohne = ln 
do. Mat 50 600 50 40 en 
do. Sept.⸗Okt. 51 80) 51 90] de. Mai⸗Junk 149 —149 — 
Kündigung in Roggen 450 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 100,000 Ltr. FOer) — 000 Bir. 
Berlin, 8. Mal. Schlußt⸗Kurſe. wetv.6 
1 2 pr. — 7 . . . 61 — 160 75 
Sept.⸗O . 166 25 165 — 
moggen vu Di are MR 
ept.⸗O 50 25 150 25 
Sirius. ECK unten Kotiugen) . 
87 40 87 50 
5 0er 0 RN 37 — 36 90 
do. 70er Mat⸗Juni 87 — 86 90 
0. * rr 
do. 7 n 38 — 37 90 
do. . — — —— 
do. 50er W 57 40 57 50 


Udon rn x 1 

4% Anl. 107 501107 51 bo. 12 75 64 40 64 20 
30 „ „ 101 20 101 25 Ungar. 4% dr. 95 6) 95 8. 
anbbrf. 1 = 102 5 [ do. 4% Kronent. 92 70 92 75 


102 2 
„ do. 97 Kreo.⸗Att. 8. 174 70 je 25 
cleſe 103 50 103 30] Jombarden = 48 —| 47 75 
Prov.⸗Oblig. 155 50 Disk.⸗Kommandit g 183 60/184 — 


Aufl, Banknoten 212 95212 on 

R44½¼ Bodk.Pfdbr. 101 401101 508 

2 r. Südb. E. S. A. 74 70 74 50 Schwar Schw 

a 1 791 3 70115 90 Dortm. 27 8 — 80 70 


to 68 10) 68 20fGelſenkirch. Neo 136 —1186 5) 
Sri 0 dee 55 9 9 10 r an 2-47 


Rente 92 20 9 
1880 88 50 on item, ee 
ı EU 
w. Orient. Anl. 66 90 - —Warſch. 2 3 10.202 
Bag 4% Anl. 1880 84 10 84 300 Berl. fe 14 N 141 50 
erbiſche R. 1885. 2 20, 79 1 5 kt. 19 59 60 
Fi a. Anl. 23 — 23 10ʃKönias⸗ u. Jantab 100 600102 — 
Die Re 60 10 20 cher Sußftadl 117 * 75 
0 *. 
WW ne 5 RR ik 174 „Diskonto⸗Kommandtt 183 30, 
Stettin, 3 Mat. drag, aun 8 80 ge Boten), 
1 ruht Spiritus 
a 155 — 155 5% ber N. dr 86 var 
— Jandl 159 — 158 50 Mat 35 30 35 50 
R , vabia 1 0 Aug. — 36 500 86 80 
9. a 7 se 
do. Juni⸗Jul! 141 — 141 50 wg per loko 9 50 9 50 
Rübol bebauptet 
do. 50 50 
do. Sey t. Ott. 1 50 52 — 
*) leum 1 verſteuert Uſance 1¼ pet. 
Waſſ der Warthe. 2 
Poſen, am 7. Mal Mittags 0,78 Meter 
„ 8. = Morgens 0,84 


Mittaas 


084 


u 


